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Einige wichtige Meliorationsaufgaben im Siebenjahrplan 

Die Aufgabcnstellung fü r die Landwirtschaft im Sicbenjal1r­
plan läßt klar erkennen, welche Bed eutung dem :Melio ratioll s­
wesen in unserer Republik zukommt, Hierzu gehören die 
Meliorationen nicht nur a uf dem Grünland sondern auc h auf 
den Ackerfläc hen: Sie bewirken vo r a ll em die Steiger un g der 
FlIttererträge und ermöglichen in vielen Fäl len übcrhaup t 
ers t den Einsatz eier modernen Technik. 

Daß wir in Erfüllung der ökonomischen Hauptaufgabe unsere 
ti erische Produktio n beträchtlich ste igern könne n , bewcisen 
unsere weiten Grünland ge biete (e t wa 20% der LN), dic im 
Durchschnitt erst ~ 30% eier möglich en Erträge bringen, ganz 
abgesehen von der v ie lfach noch m ange lhaften Qua lität, 
Gerade diese Reserven g ilt es für unseren soz ia.li s tisch en Auf­
bau, d, h, zur Verbreiterung der Futtc rgr und lage flir un sere 
ständig wachse nd en Viehbestände zu erschlie ßen, Darü ber 
hina us bedeutet die Erzeugung von hochwerti gen ti e rischen 
P roduk te n i1l1 e igene n Land E insparung von Dev isen oder 
Verzich t auf Export von hoch\\'ertigen technischen Erzeug­
nissen, 

Wir wissen , daß uns Boden als Prod ukti onsmittel nur in 
beschränktem U mfa ng zur Verfügung s teht und wir auch a uf 
d ie Bebauung der von Natu r a us weniger fruchtbaren Böden 
angewiesen sind, Hi e rzu müsse n durch das Mel io ra tionswesen 
iVraßnahmen einge le ite t ",crden, di e die Fruch tba,rkeit diese r 
Böden zunächst e inmal herstellen und dann ständig ver­
mehren , < 

Große umfa ngre iche j\'feliorations-Projek te , wie z, B, die 
" Friedländer Gro ße '\li ese", die "Le\\'itz-Niederung", die 
,, \Vische" , das "i\filchader-Programm" im Havel- und Rhin­
luch u, a, \\'urde u vo n d e n ka pi ta li st ischen Regierungen nur in 
kl e inen Bruchte ilen gelös t, bei uns steht die Vollendung de r 
umfa ng re ichen Ersc hließungen nun au f dem Programm d es 
Siebenj ahrplans, Die Erfüllung dieser Baumaßnahll1cn ist 
möglich , we il Planung, L eitung und te ilweise Fina n zier ung 
(bis zu 60% der Baukosten) von den staatlichen Organen der 

, Landwirtsch aft durchgeführt werden, we il unser Arbeiter-und­
B auernstaat zinsgünstige Kredite für alle iVIe liorationsa uf­
gaben gewährt, we il die Indust rie der Landwirtschaft über die 
MTS und VEB GUiVI hochwertige Maschinen und Ge rä te zur 
Verfügu ng s tellt und nic ht zuletzt weil die F D J e inen g roßen 

llarl<l<leeberg zeigte i\lecllanisierullg 
der nuchunfjsarheiten in der J.PG 

Forschungsarbeiten a uf dem Gebiet de r Mechanisierung der Ver­
waltungsarbeit haben ergebe n, daß die Bildung von ze ntralen 
Buchungsstat ionen das geeignete Mittel ist, um die Buchung'sarbeiten 
von LPG masc hinell durchzuführen, Die se it Oktober 1953 im 
MTS-ßereich Döbernitz bei Deli tzsc h bestehende ßuchungsstation 
wurde im Auftrag der Akademie der Landwirlsc ha fl sw issenschaften, 
Forschungssteile Gu ndorf, für die Ze il de r Landwirtsc haftsausste l­
lu ng 1959 nach Markkleeberg verlegt. Dort ha tten a ll e Besucher 
Gelege nheit, eille solche Sta tion im praktischen Einsatz zu sehen. 
Sie war in Halle 10 als ein hinter Glas einger iChtetes Büro mit eine m 
ASTRA-Buchungsautomaten I(\asse 170, elem Arbeitsmi tte l fijr 
diese Organisa ti on, aufgebaut. 

Zwei Maschinenbuchhalterinnen bedie nten d iesen Automaten ab­
wechselnd, Eine graphische Darste llung informier te darüber, wie 
der Tra nsport des Beleg- und Kontenmaterials organis iert wird , 

Sie be n Sc ha u tafeln mit Buchungsbeispielen ließen de n Ablauf der 
Buchungsarbe iten kl ar erkennen. Fachku ndiges Persona l gab Erläu­
terungen über Sinn und Zwec l, <Ier zentra len ßuchungsstati on, 
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Tcil z. Z. noch nicht mec ha n isie rbarer Arbeiten überno mmen 
h a t , 

Diese r kurze Aufriß läßt erk ennen, "'eJcI,e I3edeutun g das 
Melio rati o nswesen in der gegenwärtigen Etappe unserer sozia­
li stisc he n Entwick lung hat , Es gi lt nun, diesen Zusammen­
han g a ll en Werktäti gen klarzumachen, damit die großen Bau­
maßnahme n - z, B. die ]nge nd-Obj ekte de r FD] - durcJ1 den 
Einsatz breiter Be völkernngs kreise schne ll ge löst \\' e rden und 
",ir - am Berü hrungspunkt des kapitali s tischen lind soziali s ti ­
sc hen Lage rs - in historisch kürzester Zeit die Überlegenheit 
unse res 'Wirtschaftss )'stems in a llen Teilen beweise n können, 

Welche Aufgaben sind vordringlich Zu lösen? 

Zur Erhöhung d er Baukapazität für die Binnen-Meliorationen 
ist im Rahmen des Sieben ja hrpla ns der verstärkte Aufbau de r 
Meliorati o nsab te ilungen vorgesehen, Dabei ste hen nicht nur 
die Erweiterung der Melio rationsabteilungen von z, Z, 70 a uf 
120 im Vordergru nd, SOndCl)11 auch die Fest ig ung der bestehen · 
den durch weitge he nde lVlech anis ier ung aller :Vfeliorations­
arbeiten, Das bede utet, daß sich der Umfa ng a n Masc hinen 
und Gerä ten bei elen Meliorationsabteilungen gegenü ber dem 
jetzigen S ta nd erhebliCh erweitern und durch den vers tä rkten 
E insatz von Spezialmaschinen bei besonders aufwencl igen 
Arbeiten die Kapaz ität erhöh t \\'erden muß . U m die Erfüll ung 
der vo n der La ndwirtschaft gefo rd er ten P rodu ktionsaufgaben 
zu s ichern , ist es not\\-endig, be reits für das J ah r 1960 Maß· 
n a hmen zu t reffen, um all e Meliorationsabteilungen voll 
arbe itsfähi g zn machen und mit den für die Durchführung 
ihrer Arbe iten noh\'end igen Maschinen lind Geräten a uszu­
rü s ten, 

Die Meliorationsabteilungen sollten u , a. folge nde Masc hinen 
lind Geräte erha lten: 

1. F ür die Drä nung 

a) Dränstrangverl egc masc hine zum H)'drotraktor 
b) Maul\\'urfpflug 
c) Ulliversalbagger UB :20 bz\\' UI3 2 1 mit Dränlöffe l (für 

die Sammie rherstellllllg) 
d) leichter Drängrabenba gger unter \' e r\\' endung von Ball-

teilen d es Hydrotraktors (Forts, S. 66) 

Ein während der Ausstellung geführter E rfahrungsa us tausch mit 
Buchhaltern aus den LPG und MTS, mit Rechnungsinstrukteuren, 
abe r auch mit ausländisc hen Delegationen a us den VolI<sdemo­
kratien war für a lle Betei ligten nutzbringend und bestätigte d ie 
R ichtigkeit des ei ngeschlagenen Weges, 

In der Buchungsstation werden die Finanzen und Arbeitseinheiten 
für 11 LPG mit einer landwirtschaftlichen Nutzfl äche von "" 6000 ha 
bei etwa 1300 Genosse nsc haftsmitgli eder n gebucht. War es vor 
Errichtung de r Buchungsstation nur einer LPG möglic h, die Kosten­
rechnung durchzuführen, so sind jetzt nach der Mech anisierung 

a lle II LP G dazu übergegangen. Vo rher vermoc hte man ka um die 
Arbeitseinheiten a nf r<ostenstc ll en aufzuteil en und die ent­
sp rec henden Analyse n daraus zu fertigen, 

Mit dem Buchungsautomaten lassen sich elie Arbeitse inheiten auf bis 
zu 50 I<os tenstellen a ufgliede rn. Der LPG-Buchhalter bekommt nun 
vo n der Buchungss tati on umfangreiches Za hlenmaterial, aus dem 
er die fin a nziellen und öko nom ischen Verände rungen se iner LPG 
e rken nen kann, E r hat durch Fortfall der manuellen Buchungsarbe it 
eine Ze iteinspa rung von etwa 60% und wird frei für ope rative An­
leitung, Somit s tellt d ie zentrale ßuchungsslation für die LPG eine 
große Hilfe dar. A 3636 H. LE HM ANN, l<a rl-i\larx- Sladt 
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2. für den Grabenaus- und -neubau 

a) U niversalbagger UB 20 bzw. UB 21 mit Hoch- und Tief­
löHel 

b) Grabenbagger "Belarus" Typ I 153 (Import SU) 

c) hydraulischer Schwenkkran T 157 (als leichter Graben­
bagger) 

d) selbstfahrender Lader T 17 2 bzw. T 170 (als leichter 
Grabenbagger 

e) großer Grabenpflug zum Kettentraktor S- 100, maximale 
Arbeitstiefe 1,5 m (Import SU) 

f) kleiner Grabenpflug, Typ B 700, zum Kettentraktor 1(5 30 
oder KT 50 mit Seilwinde, maximale Arbeitstiefe 0,70 m 

g) leichter Eimerkettenbagger 

Erdmassenbewegung bzw. Verteilung 

a) Kettentraktor KT 50 mit P laniergerät und Überkopflader 

b) P laniergerät zum Hydrotraktor 

c) Erdaushubverteiler (System "Holzendorf" bzw. "Bornim") 

d) Anhänger, Traktoren u. a. 

Grabenun terhaltung 

a) Grabenräumschnecke "Archimedes" mit Zetor-Traktor 

b) Grabenreinigungsfräse zum Hydrotraktor 

c) Anbaugrabenrei niger, seitl ich arbeitend 

d) leichter Eimerkettenbagger 

e) Böschungsmäher zum RS 09 

E ini ge der hier aufgefü hrte n Maschinen und Geräte der e in­
zelnen Masch inensysteme befinden sich z. Z. noch in Ent­
wicklung, sie werden im Jahre 1960 a ls N ullserien- Geräte 
ausgeliefert. 

Darüber hinaus sollten den Meliorationsabteilungen kleinere 
Geräte, z. B . aus dem Maschinensystem "Bodenbearbeitung" 
(Wiesenumbruchpflüge, Wiesenwalzen u. a.), elie in fast allen 
MTS vorhanden s ind , fest zugeteilt werden . 

Die Erweiterung der Mel iorationsabteilungen, die en tsprechend 
den Schwerpunktobjekten (Jugendobj ekte) erfolgen sollte 
sowie d ie weitere sozialistische Umgestaltung der Landwirt­
schaft bringen zwangsläufig mit sich, daß s ich der Einzugs­
bereich erweitern und in der Regel über mehrere MTS­
Bereiche erstrecken wird. Dazu sind neue höhere Formen der 
Zusammenarbeit mit dem VEB GUM zu schaffen, damit die 
Bi nnenmeliorations-Maßnahmen vorgenannter Betriebe voll 
w irksam werden. Es muß also eine vorherige Abstimmung er­
folgen, die eine Ergänzung a ller Anschlußarbeiten, z. B. Bin­
nenmelioration zur Vorflutbeschaffung, einschl ießt. 

Die Zusammenarbei t zwischen den Meliorationsabteilungen, 
den MT S und dem VEB GUM w ird auf Grund der unter­
schiedlichen landwirtschaftlic11en Struktur sehr vielfältig und 
verschieden sein . Die örtlichen Organe der Staats macht 
sollten deshalb im Interesse der schnelleren Entwicldung von 
Baukapazität die MTS besonders unterstü t zen und ihnen ent­
sprechende Anleitung geben. 

Zur besseren Auslastung der Maschinen und Geräte sowie 
zur schnelleren Steigerung der Baukapazität muß der Schicht­
einsatz verstärlct organisiert werden. Wie bei anderen Feld­
arbeiten müssen auch bei den Meliorationsarbeiten, besonders 
beim Grabenneu- und -ausbau 30% der Leistung auf die 
zweite Schicht entfallen. 

Auf Initiative der FD J wurden zur schnelleren Unterstützung 
der l.andwirtschaft Schwerpunktobjekte wie die " Friedländer 
Große 'Niese" und viele audere zum Objekt der Jugend er­
k lärt. Auf diesen Baustellen ist der verstärkte Einsatz der 
Technik von großer Bedeutung. Hier müssen die Meliorations­
abtei lungen so a ufgebaut werden, daß sie allen Anfo rderu ngen 
genügen können. Sie s ind für den E insat z von Maschinen und 
Geräten bei den Baustellen der Jugend verantwortl ich und 
sollten diesen jede Unterstützung geben. Das trifft besonders 
für die körperlich schweren Arbei ten zu, z. B . bei Grabenneu­
und -ausbau. 
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Land. und forstwirtschaftlieber Wegebau 

D ie im Siebenjahrplan vorgesehene ve rstärkte Mechanisierung 
der Arbeitsprozesse in der Land- und Forstwirtschaft e r­
fordert eine umfassende Verbesserung des land- und forst­
wirtschaftlichen Wegenetzes. Außerdem wird die Neuanlage 
von Wirtschaftswegen im Zuge der sozialistisch en Umgestal­
tung und der damit verbundenen Neugestaltung der Fluren 
notwendig. 

Die derzeitigen Wegeverhältnisse vert euern und mindern die 
Produktion in der Landwirtschaft in der Hauptsache durch 
folgende Faktoren: 

a) Hohe Reparaturkosten an Maschinen und Geräten, 

b) erhöhte Transportzeiten, die durch Umfahrten bzw. Um­
wege entstehen, 

c) Einbuße l>zw. Verluste la nd wirtschaftlicher Nutzfläch en 
durch starke \Vegeverbreiterungen usw. 

Es wi rd deshalb notwendig, die \l'''egeverhältnisse in der Land­
und Forstwirtschaft dem St and der Landtechnik anzupassen 
und dadurch die Voraussetzungen für die Steigerung der land­
wirtschaftlichen Produktion insgesamt zu scha ffen. 

Aus dieser Erkenntnis ergibt sich die Notwendigkeit, im Jahre 
1960 in einigen Bezirken unserer Republik mit dem Aufbau 
einzelner Wegebaubrigaden zu beg innen. 

Ihre Aufgabe wird es sein, unter An leitung des Instituts für 
Landesku ltur und Standortkartieru ng Berli n , Forschungs­
steIle für land- und forstw irtschaftlicheu Wegebau Neugatters­
leben Kr. Bernburg, Neugattersleben/Niemburg/Saale, im 
Bezirk ein Beispiel zu schaffen, nach dessen Vorbild in der 
Perspektive wei tere \Vegebaubrigaden je nach den Erforde r­
nissen aufgebaut werden sollen. 

Für die Durchführung des V\'egebaues können im wesentlichen 
zwei verschiedene Bauverfahren in Betracht gezogen werden : 

a) klassische Verfahren; 

b) Verfahren der Bodenstabi lisierung. 

Merkmale de r klassischen Bauweisen sind die Verwendung 
hochwertiger Baustoffe und Bindemittel, die starke Hand­
arbeitsgebundenheit bei Neuban und Unterhaltung sowie die 
Notwendigkeit größerer Erdarbeiten. Als Ergebnis dieser Tech­
nologie ergeben sich Kosten in Höhe von e tl-va 60 bis 120 TDM 
je km Wirtschaftsweg. 

Die Verfahren der Bodenstabilisierung ermöglichen unter 
günstigen Voraussetzungen im Gegensa tz zum klassischen 
Verfahren die Verwendung des anstehenden Bodens, örtlich 
vorhandenen Materials, bestimmter Industrieabfälle und die 
komplexe Mechanisierung der gesamten Arbeitskette. Die 
Unterhaltung kann ebenfall s weitgehend mechanisiert werden. 

Durch diese technologischen Besonderheiten der Boden­
stabilisierung ergeben sich Baukosten, die bei entsprechender 
technischer Ausrüstung der Brigaden im Durchschnitt bei 
Rj 25 TDM/km liegen können. 

Unter Zugrundelegung von Rj 30000 km "Virtschaftswegeri 
ergeben s ich bei Einflihrung der Bodenstabilisierung Ein­
sparungen von etwa 2,25 Mrd. DM. 

D ie umfassende und möglichst rasche Bewältigung des not­
wendig gewordenen \Vegebaues e rfordert die aktive Mitarbeit 
der \Verktätigen in der sozialistischen Land- und Forstwirt­
schaft. Die Eigenleistung der Betriebe für Neubau sowie die 
Unterhaltung können bei entsprechender Organisation in die 
arbeitsarmen Jahreszeiten verlagert werden. Es käme dadurch 
zu einer besseren Auslastung der vorhandenen Technik. Da 
land- und forstwirtschaftliehe \ Virtschaftswege Eigentu m der 
betrefIenden land- und forstwirtschaftlichen Betriebe sind, 
die Nutzung a llein auf den Eigentümer beschränkt ist und die 
la ufende Unterhaltung dieser "Vege in den Bereich des Nutzers 
fällt, ist der N eu bau bzw. die Generalreparatur über die 
Organe der Land- und Forstwirtschaft durchzuführen. 
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